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viduellen E ran zur bewußten Analyse Uun: Änsichfen, aposfrophiert Brechts unkritischesVérbegserung der menschlichen Gesellschaft, Verhalten gegenüber ‘ dem Kommunismus und
seine spateren Konflikte mı1t potenten Partei- kritischen Theaterkompromiß gegenüber dem
linien können mMi1t mehr echt als logisch und Ost-Berliner Regıime, versucht Brechts Verhal-
menschlich konsequent aufgezeigt werden. Auch tensweisen interpretieren und motıivieren.
die These, da{fß Brecht Dichter bleibe „trotz“ Da{fß Sternberg auch Pro OmoO spricht, Aßt S1'
seiner marxistischen Ideologie, weil sıch aum verkennen. Eın Anhang g1bt die wichtige
diese VO Unterbewufßten her seine mensch- Diskussion zwischen Sternberg un Brecht ber
iche Substanz behaupte, VOTAauUS,; W as den „Niedergang des Dramas“ Aus dem Berli-
beweisen wäre, ämlıch die Trennung SORC- ner Börsenkurier VO Maı/Jun! 1927 wieder.
NnNanntftfer „Inspiration“ VO der moOödernen Idee, Wır sehen die Bedeutung der Erinnerungen VOor
des psychischen Grunderlebens VO logischen allem ın ıhrem Beitrag Zur Erhellung der
Denken Indes ebührt Esslin das doppelte Ver- Brechtschen Wende Auch der Hınweis, daß
dienst der e;sten umfTfassenden Gesamtdarstel- Brecht Dichter und Regisseur WAär, verdient
lung Brechts un der Auslösung einer nachhal- Beachtung. Kurz SJ
tigen Diskussion ber Paradox und Konse-
9 ber die Frage, ob der Dıiıchter Brecht
den Marxısten Brecht überwand.

Kurz SJ Schrifisteller der Gegenwart. 53 Porträts. Hrsg.
VO'  3 Klaus NONNEMANN. Olten und Freiburg:
Walter 1963 343 Paperback 9,80

„Geboten werden Porträts VO Schriftstel-STERNBERG, FEritz: Der Dichter un die Ratıo lern Aaus Deutschland, Osterreich und derErinnerungen Bertolt Brecht Göttingen: Schweiz, deren Hauptwerk nach 1945 geschaf-Sachse Pohl 1963 71 Brosch. 4,50 fen der veröfftentlicht wurde“ (Vorwort). Auf
In der zweıten Hältfte der zwanzıger Jahre ıne repräsentatiıve Auswahl der Schriftsteller

Aus der DDR wurde verzichtet. Dıie 53 Auf-ollzog sich Brechts konsequente weltans  au-
Nsatze Aaus der Feder ebensovieler Feuilleton-ıche Hinwendung zu Kommunısmus und die

Ausfaltung seiner Idee des epischen Theaters. redakteure, Leiter VO Rundfunkstudios, Ver-
Seıit Frühjahr L9Z7 stand In Kontakt lagslektoren und freier Literarkritiker, sehr be-

wurde nach 1933 durch die Emigration kannter und wenıger bekannter, außern sich
den bisherigen Gesamtwerken VO'  } Nachkriegs-sporadiısch, 1947 durch Brechts Rückkehr AUuS

Rden USA eendet miıt dem rel re al- autoren Zu Begınn eines jeden Aufsatzes wWeTlr-

Soziologen Fritz Sternberg, der A2UuUS INal- den Lebensdaten und Werkverzeichnis mıtge-
xistischen Gedankengängen nde 1926 das da- teilt. Dıiıe kritischen, me1lst chronologisch VOT-

gehenden Analysen siınd VO unterschiedlichermals 1e] diskutierte Buch „Der Imperialısmus“
veröftentlicht hatte. Brecht bekannte seiınem Qualität. Es zibt vorzüglıche Erhellungen,
„CSrSTIcen Lehrer“, könne se1it „Trommeln 1n durchschnittliche Beschreibungen, ber auch Ar-
der Nacht“ der Geschlechterbeziehung nıcht beiten mM1t einem Überhang subjektiver Ansich-

ten, panegyrischer Ergüsse, koketter lıterarı-mehr genügend Spannung für eın Drama ab-
scher Pose, auftrumpfender Selbstbehauptung,gewınnen. Er erkannte, dafß Intuition

dem Dichter dieser Zeıt, ber dessen Mittel, Der Herausgeber hätte mi1t einem wenıger emOÖ0-

tionalen un: besonneren Orwort seinen Le-tellung und Aufgabe sıch dıe beiden er-
SCI I und Mitarbeitern besser gedient. Das Aus-hielten, nıicht ausreiche, sondern durch ıne —-

wahlprinzip bedürfte einer ausdrücklichen Be-tionale Analyse der Gesellschaft un! ihrer
Struktur erganzt, Ja gefüttert werden musse. gründung, WEenNnn sich der Buchrücken als „Deut-
Brecht besucht einen soziologischen Kurs bei sche Literatur der Gegenwart” vorstellt. War-

untér 53 utoren tür Gaiser, Hoch-Sternberg, leiht siıch und kkauft Schritten VO'  3

wälder, Hagelstange, St. Andres,Marx und Engels, denkt dem sozialen un >

ziologischen DDrama nach Kaschnitz, Luise Rınser, Hılde Domin
Sternberg oibt konkrete Details und Erinne- 1U einıge Namen eNnNnNeN keın Platz WAar,

hıngegen utoren M1t eiınem oder we1l schma-runsen, ckızziert Brechts Anliegen, das zuneh-
len Erstlingswerken) gewürdiıgt werdep‚ WO-mende Auseinanderwachsen seiner und Brechts
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bei an utoren mIT be utfe deren Yrst- D UDE MMlte
lingswerken diese Würde nıcht erhalten, das Gedichte. Mit Nachwort Hans
bedürfte umsiıchtigen und offenen Dar- Von BALTHASAR. Heidelberg: Kehrle 1963.egun Indirekt POrtratıiert sıch die publizisti- 612 Lw (Subskript.-Preis) .23sche Literarkritik dieser Aufsatzsammlung
selbst. Hıer hohe interpretatorische Qualität, Claudel i1ST O  Ö  8 Jahre tOT. (Erstarb 23 Fe-geschichtliches Bewußtsein, vorsichtige Formu- bruar Nach seiınem Tod sıch -lierung dort Cein effekthaschender, errisch nächst die Kritik ı oller, bıs dahin zurück-professioneller, INanıijerlertier 'ITon Freundlicher- gehaltener Schärfe, hervor. Im übrıgen 51N$ seıin

tellen Herausgeber un Verlag An- Werk wWenn - darf „auf Grund“hang die Publizisten selber VOT. An dem 90080 sıch abzukliären und NECUu formieren. Für
ziemlicher Mühe ZUSAMMECNSCITAgCENECN und be- den deutschen Leser liegt das Ergebnis CI-reitgestellten Materi1al wırd von den literaris maßen handgreiflich VOrTr? den stattlichen
Interessjijerten nıemand vorbeigehen. VWır CM D- Bänden der „Gesammelten Werke die M1

alsfangen dieses „Nachschlagewerk auf Zeıt dem hier angezeIgtieEN Lyrık-Band 1U  - abge-Quelle der Information, als art und Wider- schlossen Sın Eıne große un sch  one  >4} Leistung,Zr  F pPart des Urteıls. Der Ansatz Lıteratur- die dem Verlag w 1Iıe dem Herausgeber und sC1-
geschichte der Gegenwart 1ST gegeben. nen Mitarbeitern Ehre macht. Als Herausgeber

Kurz der Gesamtedition zeichnet Edwin Marıa Lan-
y} dau.

Dıie Bände verteilen sıch ziemlich leichen
Teılen auf Dichtung und Essay Bände Dıch-
tung der Lyrıkband und Bände Dramen);EICHENDORFF, Joseph von Historisch-kritische

Ausgabe. Bd VII1I Literarhistorische Schrif- Bände Essays (ein and Länder und Wel-
ten, Teil Aufsätze ZUr Lıteratur. Hrsg. Her- ten Y eın Band Kritische Schriften C1IM and
INann Kunisch. Regensburg: Habbel 1962 L, Religion Jedem Band 1ST eın Nachwort der

verschiedenen Herausgeber beigegeben und da-248 Lw. 24,—.
MI 1Ne Falle Claudel fast unerläßliche

Die Weiterführung der VO:  3 Kosch und Hıiılfe für das Verständnıis des schwierigen Wer-
Sauer begründeten Eichendorff Ausgabe kes geboten.

Mr  Mr (bisher liegen Bände vor) hat 1 dankens- Den Lyrik-Band besorgte Urs VO:  } Bal-
wertfier Weıse der Münchner Ordinarius tür thasar. Er hat auch ZuU großen Teil die Über-
euere eutsche Literatur übernommen. Als SCETZUNG veleistet (wıe ] auch klassischA Miıtarbeiter konnte Doktoranden und Assı- nennende Übertragung des „Seidenen Schuh“
stenten sSC1NES Seminars Der VOI- Dramenband der Gesammelten Werke“
gelegte and nthält Zu erstenmal geschlos- Aufnahme gefunden hat) Srtellt Claudel den
sCcCh Eichendorfis kleinere Aufsätze ZUFX. Lıtera- Übersetzer Sanz allgemein hohe Forderungen,

. tur, der Hauptsache Aufsätze, die 1846— gilt das für die Lyrık noch POTtENZIETT. Um
1848 den Historisch-politischen Blättern mehr mufß gerade diesem and diıe Lei-
AaNnONYM erschıenen j 7 M Sıe tragen kämpfe- un Nachempfindung und Nachgestaltung
rischen Charakter, beurteilen die Lıteratur n! anerkennen.
asthetisch formal sondern betrachten iınhalt-
lıch und serIzen e1in ethisch relıg1öses Ziel Des Auf das N Jahren erstellte Werk

kann INa  - NUur M1 Freude schauen. S50 IST derHerausgebers Anmerkungen ZzuU exXt arak-
monumentale Dichter des katholischen Frank-terisieren Eichendorfis literarische Arbeitsweise
reich würdiıgen, umfassenden (d gutund geben die notwendigen Erläuterungen. ausgewählten) und meisterhaften Edition beıEichendorft 1ST der grölßte Dichter, den das
uns vertreten. Sıe WIr dazu beitragen, daßkatholische Deutschland Seit der Glaubensspal- Claudel Deutschland erstientung hervorgebracht hat schrieb osch

Orwort ZU and Des Dichters litera- Triumphe feierte, nıcht NUur als großer Name
fortlebt, sondern gelesen wırd und die neuerische Auseinandersetzung INIT den verflachen-

den rationalistischen Mächten se1inNner Zeıt 1St Generatıion Gelegenheit hat, sıch ihren Claudel
Kurz SJ erarbeıten. Hıllıg SJ

ST
TST WEN1IECH bekannt.
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